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SEEFELD. Die Halle in Seefeld füll-
te sich mit Ehrengästen aus Poli-
tik, Forst, Einsatzorganisationen 
und der Jägerschaft, als Bezirksjä-
germeister Thomas Messner zur 
alljährlichen Trophäenschau lud. 
Die Bilanz des vergangenen Jagd-
jahres fiel erfreulich aus – doch es 
blieb nicht bei Zahlen: Steigender 
Freizeitdruck, der Wolf und wach-
sende Bürokratie beherrschten 
die Diskussion.

Starke Bilanz, offene Worte
Zahlreiche Ehrengäste aus Poli-
tik, Behörden und Einsatzorgani-
sationen folgten der Einladung 
zur Trophäenschau. Bezirksjä-
germeister Thomas Messner zog 
eine positive Bilanz – sprach aber 

auch Freizeitdruck, Beutegreifer 
und Bürokratie offen an. Bezirks-
hauptfrau Katharina Eberle brach-
te es auf den Punkt: „Jäger sein be-
deutet Verantwortung – für Natur, 
Wildbestand und ein ausgewoge-
nes Verhältnis. Diese Verantwor-
tung kann die Jägerschaft aber 
nicht alleine tragen.“

Positive Entwicklung in Seefeld
Bürgermeisterin Andrea Neuner 
freute sich über die gute Zusam-
menarbeit mit der Jägerschaft 
und berichtete von einer soliden 
Finanzlage der Gemeinde: „Wir 
sind finanziell auf einem guten 
Weg – der Verschuldungsgrad 
liegt bei rund 35 Prozent.“

Hohe Abschusserfüllung
Reh- und Rotwild wurden zu 92 
Prozent erfüllt, beim Gamswild 
verzeichnet der Bezirk eines der 
besten Ergebnisse seit vier Jahren. 
Doch Messner mahnte auch: „Wir 
haben rund um die Uhr Betrieb 

in unseren Wäldern. Die Natur ist 
kein Fitnessstudio.“

Lob und klare Worte vom LH
Landeshauptmann Anton Matt-
le lobte die Arbeit der Jägerin-
nen und Jäger: „Wenn eine Ab-
schusserfüllung von über 90 
Prozent erreicht wird, dann ist das 
nicht nur Leidenschaft, sondern 
Verantwortungsbewusstsein ge-
genüber der gesamten Bevölke-
rung.“ Auch er sprach den steigen-
den Nutzungsdruck auf die Natur 
an und plädierte für mehr Respekt 
gegenüber Wild und Lebensraum.

Der Wolf und die Bürokratie
Landesjägermeister Anton Lar-
cher ging auf die aktuellen He-
rausforderungen ein, insbe-
sondere auf den Wolf und neue 
gesetzliche Regelungen: „Ein Ab-
schuss ist nur möglich, wenn eine 
Bedrohungslage vorliegt – entwe-
der für Nutztiere oder für Men-
schen.“ Auch neue EU-Regelun-

gen und zunehmende Bürokratie 
seien große Herausforderungen 
für die Jägerschaft.

Ehrungen
Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden mehrere verdiente 
Mitglieder der Jägerschaft aus-
gezeichnet. Eine der höchsten 
Auszeichnungen des Tiroler Jä-
gerverbandes, die Ernennung 
zum Wildmeister, erhielt Josef 

Neuner aus Scharnitz.  Das Ver-
dienstabzeichen des Tiroler Jäger-
verbandes wurde an Bezirksjäger-
meister-Stellvertreter Fritz Mayer 
verliehen.  Das Ehrenzeichen der 
Jägerschaft des Bezirkes erhielten:  
Johann Deutschmann (Jagdpäch-
ter), Georg Denifl sowie die Hege-
meister Walter Vötter, Walter Eller, 
Ing. Frank Schwarz, Ing. Reinhard 
Weiß, Wolfgang Leitner, Peter 
Scherer und Josef Zangerl. (gl)

Trophäenschau      in Seefeld

Bezirksjägermeister Thomas Messner durfte bei der Veranstaltung in See-
feld auch Tobias Moretti begrüßen. Foto: Georg Larcher / MeinBezirk.at

Hohe Abschusserfül-
lung, steigender Frei-
zeitdruck und neue 
Wolfsregeln: Innsbruck-
Land zieht Bilanz.

Mehr Bilder

HALL. Am Nachmittag des 29. 
März 2026 wurde eine alkoho-
lisierte Pkw-Lenkerin aus dem 
Verkehr gezogen. Eine Polizei-
streife in Hall wurde auf einen 
stark rauchenden Pkw auf-
merksam. Das Fahrzeug wurde 
mit erhöhter Geschwindigkeit 
gelenkt, als die 52-jährige Frau 
von der Bahnhofstraße in die 
B171 einbog. Bei der anschlie-
ßenden Kontrolle führten die 
Beamten einen Alkotest durch, 
der eine starke Alkoholisierung 
der Lenkerin ergab. Der Frau 
wurde noch vor Ort der Füh-
rerschein abgenommen. Eine 
Anzeige folgt. (red)

Alkoholisierte Pkw-
Lenkerin gestoppt
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